
 

 

Die MMV-Kriterien des DBB gelten uneingeschränkt auch für den Spielbetrieb des WBV mit folgenden 
Ergänzungen: 

Die Bestrafung sieht folgendermaßen aus: 

- Beim ersten Verstoß erfolgt eine Verwarnung durch den Schiedsrichter, sobald der Ball nach dem 
Verstoß zum toten Ball wird. 

- Jeder weitere Verstoß einer verwarnten Mannschaft wird mit einem technischen Foul bestraft, welches in 
der Zeile des Assistenztrainers vermerkt wird. 

Das Technische Foul muss gepfiffen werden, während sich der Verstoß ereignet, d.h. während der Ball belebt 
und in Kontrolle der angreifenden Mannschaft ist. Diese technischen Fouls zählen nicht zu den technischen 
Fouls gegen den Trainer, werden aber analog bestraft (1 FW plus Einwurf Mittellinie). Sie zählen auch nicht zu 
den Mannschaftsfouls. 

Im Normalfall (NRW-Ligen, Jugend-Regional- und Jugend-Oberligen) erfolgt die Überwachung durch die 
Schiedsrichter! 

Wenn ein vom Jugendausschuss des WBV beauftragter MMV-Kommissar anwesend ist und sich bei den 
Schiedsrichtern angemeldet hat, übernimmt dieser die Überwachung der Mann-Mann-Verteidigung. Die 
beteiligten Mannschaften sind vor Spielbeginn darüber zu informieren. 

Die Bestrafung erfolgt durch die Schiedsrichter nach Weisung des MMV-Kommissars, der bei jedem Verstoß 
einer verwarnten Mannschaft durch das Zeitnehmersignal das Spiel unterbrechen lässt (toter Ball). Die 
Schiedsrichter verhängen daraufhin das Technische Foul. 

Bei Deutschen Meisterschaften gilt die Ausschreibung des DBB. 
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